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Abkürzungen der wichtigsten Materialien 

PES	 =	 Polyester	
PA	 =	 Polyamid	
PAN	 =	 Polyacryl	
CO	 =	 Baumwolle	
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Die Grundlage stilvoller Wohnkultur ...

LI	 =	 Leinen	
CMD	=	 Modal	
SE	 =	 Seide	
CV	 =	 Viskose

Maschinenwäsche

■	 Entfernen	Sie	alle	Stecknadeln,	Faltenstecker,	Roll-
ringe,	Gleiter,	loses	Bleiband	und	Bleistäbchen;	sie	
könnten	sonst	den	Stoff	erheblich	beschädigen.	Not-
falls	den	oberen	Gardinenteil	mit	Rollringen	in	einen	
speziellen	Waschbeutel	stecken	und	zubinden.

■	 Es	ist	empfehlenswert,	den	Borten-	und/oder	
Fransenabschluss	von	Gardinen	in	einen	Waschbeutel	
einzubinden;	er	wird	dadurch	vor	mechanischer	Bela-
stung	geschützt.

■	 Bei	einer	Waschmaschine	mit	einem	Volumen	zwi-
schen	4	und	5	kg	darf	die	Gardinen-Füllmenge	12	bzw.	
15	qm	nicht	überschreiten.

■	Wählen	Sie	das	Waschprogramm	für	pflegeleichtes	
Materialund	eine	Temperatur	von	30°C.	Verwenden	
Sie	ein	Fein-	oderSpezialwaschmittel.	Die	Waschdauer	
sollte	25	Minuten	nichtüberschreiten;	ggf.	Kurzpro-
gramm	wählen.

■	Waschmittelreste	müssen	restlos	entfernt	sein.	
Läuft	das	Spülprogramm	nicht	automatisch	ab,	von	
Hand	3	bis	4	Spülgänge	einstellen.

■	 Kurzes,	leichtes	Anschleudern	ist	möglich.	Dadurch	
wird	es	erleichtert,	die	noch	feuchte	Gardine	sofort	
aufzuhängen,	zu	ordnen	und	zu	dekorieren.	Tropfnas-
se	Gardinen	haften	aneinander;	dadurch	können	sich	
starke	Knickfalten	bilden.



Pflege von Heimtextilien
Feinfädige, elegante Gardinen brauchen eine
regelmäßige, materialgerechte und schonende 
Pflege. Wenn Sie die folgenden Hinweise 
beachten, werden Ihnen Ihre Gardinen lange 
Freude bereiten.

Allgemeines

■	Waschen	Sie	Ihre	Gardinen	regelmäßig;	Staub	
und	Schmutz	setzen	sich	dann	nicht	in	den	Fasern	
fest.	Je	nach	Umwelteinflüssen	(Staubgehalt	der	
Außenluft,	Lüftgewohnheiten,	Rauchen)	werden	
Intervalle	von	mindestens	3	Monaten,	maximal	6	
Monaten	empfohlen.

■	Nehmen	Sie	die	Gardine	erst	unmittelbar	vor	
der	Wäsche	ab.

Handwäsche

■	Die	Gardinen	in	der	Badewanne	zuerst	kalt	aus-
spülen.

■	 Anschließend	in	reichlich	Lauge	aus	einem	Fein-	
oder	Spezialwaschmittel	bis	30°C	die	Gardine	kräftig	
hin-	und	herschwenken	und	leicht	durchdrücken.	Auf	
keinen	Fall	reiben,	zerren	oder	wringen.

■	Nach	mehrfachem	Klarspülen	und	kurzem	Abtrop-
fen	die	Gardine	gleich	wieder	aufhängen	und	ordnen.

■	 Bedruckte Artikel	mit	der	Hand	in	Feinwasch-
mittellauge	waschen.	

Pflegeleicht heißt nicht immer bügelfrei

Je	nach	Materialart	können	sich	auch	bei	sorgfältiger	
Behandlung	leichte	Knitter	bilden;	sie	lassen	sich	
durch	leichtes	Bügeln	der	feuchten	Gardine,	ggf.	mit	
Dampfbügeleisen,	ohne	große	Mühe	entfernen.

Symbole

Trocknen	auf	der	Wäsche-
leine

Trocknen	aus	dem	tropfnas-
sen	Zustand	(Tropftrocknen)

Trocknen	im	liegenden	
Zustand

Trocknen	im	Schatten

Natürlicher	Trockenvorgang


